
ZU2 Buchbesprechungen
A-theistische Bıbeltexte Diese Übersetzung und ihre Methode sollen

1U zunächst VO eiıner ıinternen arte AUs,
KautzRy, Rudolf: em Programm. eutesta- unter der Voraussetzung der Richtigkeit dieser

mentliche exfie HEU, Radıus Verlag, Stuttgart nichttheistischen Posıtion, und ann VO  - eiıner
1954, S} Paperback, 16,50 externen Aaus beurteilt werden. Fıne iımmanent-

Der aut Verlagsmitteilung Neurochirurg interne Betrachtung wiıird dem Nn ın gewIlsser
und engagılerte katholische Christ Kautzky ll Hınsicht die Fähigkeit ZUTLr appellatıven Sprache
VOT allem, WI1Ie VT ın ın der Einführung erklärt, bescheinigen, allerdings ıst die Ausdrucksweise
entmythisıierte Bibeltexte vorlegen. » Deshalb intellektuell-abstrakt, WI1e z B die Übersetzung
Sind.. Begriffe, die gewöhnlich mythologisch des Vater-unser-Anfangs mıiıt »Unfaßbarer Grund
verstanden werden, W1€e Gott, ater, Himmel, UMNMSECTHET Zuversicht« (S ZZ) Es erreicht 1mM Ge-
Gottes Sohn, Gottes Liebe, Heiliger elst, Ewiges gensatz Z ganzheitlichen » Vater« HU: die Ra-
‚eben, möglichst vermleden worden« (S ESs t10 Fkerner ist nıcht einzusehen, weshalb manche
geht den Versuch eıner Übertragung der Bibel biıblischen Stellen a-theistisch L1UT un: nıcht
ın eınen nicht-theistischen (Theismus als ber- anders übersetzt werden mussen, 7 Bı der rınıta-
ZCUSUNS VO  — der Personalıtät Gottes) Horıizont, rische Taufbefehl mıt der »dreifachen Gemein-

das » Atheistisch ott glauben«, bei dem cschaft« ın dem genannten 1NNn ESs errsc ıne
Übersetzungswillkür bzw ıne starke Eisegese1mM 1INnn V OIl Sölle, »Jedes theistisch-unüber-

seizte Reden VO  n} ott verpont« wiırd (S eigener Weltanschauung ın die V{1. egeg-
Einıge Textproben csollen dem Leser dieser RKe- net selber diesem Einwand mıt dem Hiınwels, da

zension einen Einblick ın diese Art des nicht- I1a  — ben einen UfOr besser verstehen könne
theistischen Redens VO  S ott vermiitteln. Der Phi- WwW1€e sıch selbst und die biblischen Autoren
lıpperhymnus lautet S S1) »LEr, dem alle MöÖg- ebentalls Jesus Aussprüche ın den Mund gelegt
lichkeiten elınes erfolgreichen Lebens en stan- aben, dıe nicht gebraucht habe (S Dann ist
den, klammerte sich nıiıcht angstlich daran, s1e ber 1L1UT mehr scheinbar »Seın Programm«, ın
egoistisch für sich auszuschlachten. Er verzichtete Wirklichkeit die Ideologıe des Vies Im übrigen
auf den Erfolg für sich cselbst und solidarisierte finden sich De]l SCHAUCICI Hıinsicht einıge recht
sich mıt den Gescheıiterten und Unterdrückten Er suggest1ve, ber inhaltslose, inkonkrete For-
ahm alle Machtlosigkeit un alles Elend der mulierungen: 7 B das »Glücklich« (»glücklich«
Menschen auf sich, den Tod Ja, starb ıst doch ıne undefinierbare abgegriffene Leer-
Ireiwillig den verachteten Tod eines Verbrechers tormel) für die Seligpreisung der Bergpredigt,
Eirst durch diese Konsequenz wurde überzeu- der der häufige Gebrauch VO  — »menschlich«, das
gend Erst dadurch wurde se1ın scheinbares Sche!i- uch durch eın vorangesetztes »wirklich« nıcht
tern einem wirklichen, es überragenden Er deutlicher wiıird (S » DIie Lebenseinstellung,
iolg Nur konnte se1n en ZUT Orientierung die vertrat, sprach einfach für sich, weil s1e
tür das Leben und Zusammenleben aller Men- wirklich menschlich War«).
schen werden. Wer sich se1n Vorbild hält, ann Von eıner externen Beurteilungswarte her ist
mıt ec bekennen: Jesus ist der Herr [1UT Hr die Reduktion des Religiösen auf Moral eın Irage-
führt eiınem wahrhaft geglückten Leben!« würdiges Unterfangen, ebenso die Auflösung des
Die Aussendung der Jünger durch den Auferstan- Objektiven Geschehens 1NSs Subjektiv-Existenzielle
denen Del Mt 2 ’ 1820 wird, überschrieben mıt (vgl Kor 15,14 Ist Christus nıicht auterweckt
» Dreifache Gemeinschaft«, paraphrasıiert worden, ist uUuUNlseIe Predigt sinnlos; Vf{f.

Wenn Jesus nicht wirklich ın UNSSCTIEIN Leben auf-(S 42) » Jesus sprach: ‘Für jeden Menschen äng
alles davon ab, ob sich für mich entscheidet erweckt wird, ist ın der Tat all Reden VO  —

der nicht Darum Euch dafür eın, da alle selner Auferstehung sinnlos). Ferner überrascht
das Vertrauen, das Vl dem Menschen für diemeınem Aufruf folgen. Die azu bereit sind,

schlielßt 1n eıner Gemeinschaft ın e1- Bewältigung seıner Probleme entgegenbringt.
TeTr Gemeinschaft des staunenden ejahens dieser Dabei ammer‘ Vid.: VO  — Beruf eın Arzt, aller-
Welt, In eiıner (GGemeinscha des gemeinsamen ings die Grenzsituationen W1e Tod un leibliches
Lebensweges und ın eıner Gemeinschaft des Ver- und gelistiges Behindertsein AUus der Betrachtung
trauens auf die aCc. unbedingt menschen- Au  N | ıe durch un: durch theistische Bibel eignet
treundlicher Gesinnung. Und ze1g ihnen, da sich nıcht für ıne Übersetzung 1Ns A-theistische.
diese Grundhaltung uch ın aten umgesetzt WEeTl- So ann INan Je ach andor diesem Buch
den muls, W1e Ihr In meınem Leben gesehen konstatieren, ob ıne Hypothese verwirklicht
habt SO werde ich für alle Zeıten unter Euch werden ann der N1IC.
seln’.« nton Ziegenaus, Augsburg


